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Stuttgart, 5. August 2020 

 

 

 

 

Hintergrundbild mit S21-Gegner bei Corona-Protesten, 1.8. in Berlin 

 

Offener Brief an dpa und die weiterverbreitenden Medien (Tagesthemen, Süddeutsche, Stutt-

garter Nachrichten …) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Sie haben Ihre Berichterstattung über die Corona-Demonstration am 1. August in Berlin mit einem 

(Hintergrund)-Foto von dpa illustriert, in dessen Mittelpunkt ein Demonstrant mit Protest-Schild 

gegen S21 zu sehen war. Damit wurde, absichtlich oder nicht, der Protest gegen Stuttgart 21 mit 

dem Widerstand gegen die Corona-Schutz-Politik in Verbindung gebracht. Botschaft: irgendwie al-

les Wutbürger! 

 

Der Rechtsextremismus-Experte Olaf Sundermeyer, der in der Tagesthemen-Sendung vom Samstag 

zu Wort kam, erklärt den großen Zulauf zu den Corona-Demos damit, dass „viele meinen, dass sie 

systematisch belogen werden.“ Davon können wir Stuttgart 21-Gegner ein Lied singen. Trotz der 

langjährigen Erfahrung des Belogen- und Ignoriert-Werdens bleibt die Kritik an S21 faktenbasiert. 

Abstruse Verschwörungstheorien, Demokratiefeindlichkeit und pauschal-überzogene Medienkritik 

sind nicht unsere Sache. 

 

Das Ignorieren von Fakten – wie es Coronaleugner und -verharmloser betreiben – gehörte dagegen 

von Anfang an zur Strategie der Deutschen Bahn und der politischen Unterstützer des Stuttgarter 

Mega-Projekts. Der Protest gegen S21 war und ist eine Bewegung der rationalen Argumente 

gegenüber einer Politik, die vornehmlich aus Gründen der Gesichtswahrung gegen jede klima-, 

verkehrspolitische und wirtschaftliche Vernunft dieses Schienen-Rückbau-Projekt weiterbaut. 

Einzelmeinungen, die der Mehrheitsmeinung widersprechen, gibt es in allen Bürgerbewegungen. 

Wir erwarten aber von jedem seriösen Medium, insbesondere von den öffentlich-rechtlichen 

Rundfunkanstalten, dass sie differenzieren und keine falschen Zusammenhänge insinuieren wie mit 

dem genannten dpa-Foto zulasten der Bewegung gegen S21 geschehen. Von Beginn an hat es nicht 

an Versuchen gefehlt, den Widerstand gegen den wohl größten technisch-politischen Betrugsfall der 

Nachkriegsgeschichte als von irrationaler Wut geprägt zu verzerren. Irrational ist aber das Projekt 

Stuttgart 21, und irrational sind die Proteste gegen die Corona-Maßnahmen – jedoch ganz gewiss 

nicht der Protest gegen S21. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Martin Poguntke, Bündnissprecher 
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